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Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

TuS Rosenberg 1911 II : SV Illschwang 
Dienstag, 22.03.2022, 19:30 Uhr

Großer Jubel beim SV Illschwang – 9:1 Auswärtserfolg

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Auswärtserfolg des SV
Illschwang im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)
beim TuS Rosenberg 1911 II beschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die
Gäste das Spiel am Dienstagabend mit einem Ersatzspieler bestritten. Das Satzverhältnis von 29:7
zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war
an diesem Tag insbesondere Julian Marx, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel
erfolgreich siegreich gestaltete.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Recht deutlich nach Sätzen war die
Drei-Satz-Pleite von Ferschl / Regner gegen Koller / Bodendörfer. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen
Marx / Kennerknecht war für Flierl / Weiss letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Balakin / Ziegler in ihrem Doppel gegen
Pesold / Pickel etwas die Form und am Ende mussten sie ihren Gegnern doch noch zum 3:2-Erfolg
gratulieren. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete also 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Stefan Flierl verlor derweil sein Spiel
gegen Manuel Koller unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Fünf Sätze beharkten sich Wilhelm
Ferschl und Julian Marx, bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte.
Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:5 an den Tisch. Bis in den
letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Franz Regner und Stefan Pesold, das Franz Regner
letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Christoph Kennerknecht wurden nachfolgend Vladislav Balakin hingegen
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Bei einem Spielstand von 1:6 ging dann das untere Paarkreuz
an die Tische. Klaus Weiss hatte danach gegen Max Bodendörfer beim 9:11, 4:11, 8:11 wenig zu
bestellen. Das musste man neidlos anerkennen. Wenige Chancen hatte nachfolgend Sebastian
Ziegler beim 5:11, 5:11, 5:11 gegen seinen Kontrahenten Martin Pickel. Das musste man neidlos
anerkennen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 1:8. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Stefan Flierl beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Julian Marx. Ein unterm Strich
einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des TuS Rosenberg 1911 II die Vorrunde mit
einem Punkteverhältnis von 3:11 bei einem Saison-Sieg, 5 Niederlagen und einem Unentschieden
ab. Für die Mannschaft des SV Illschwang geht es stattdessen am 31.03.2022 gegen die TSG
Mantel-Weiherhammer II nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TuS Rosenberg 1911 II

Doppel: Ferschl / Regner 0:1, Flierl / Weiss 0:1, Balakin / Ziegler 0:1 
Einzel: S. Flierl 0:2, W. Ferschl 0:1, F. Regner 1:0, V. Balakin 0:1, K. Weiss 0:1, S. Ziegler 0:1 

 SV Illschwang
Doppel: Marx / Kennerknecht 1:0, Koller / Bodendörfer 1:0, Pesold / Pickel 1:0 
Einzel: J. Marx 2:0, M. Koller 1:0, C. Kennerknecht 1:0, S. Pesold 0:1, M. Pickel 1:0, M. Bodendörfer
1:0
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